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M 295. Amts - und Anzeigeblatt für den Oberamtsbezirk Calw. 87. Jahrgang.

Erscheinungsweise : 6mal wöchentlich. Anzeigenpreis : Im Oberamls-
A« irr Ealw für die einspalrige Borgrszeile 10 Pfg ., außerhalb desselben 12Pfg .,
«eüamen 25 Pfg . Schluß für Juseratannahme 10 Uhr vormittags . Telefon 9.

Bezugspreis : In der Stadt mit Trägerlohn Mk. 1.25 vierteljührltch , Post¬
bezugspreis für den Orts - und Nachbarortsverkehr Mk. 1.20, im Fernverkehr
Mk. 1.30. Bestellgeld in Württemberg 30 Pfg ., in Bayern und Reich 42 Pfg.

Amtliche Bekanntmachungen.

Erlaß an die Wahlvorsteher,
betr. die Landtagsverhältniswahl.

I . Die Wahlvorsteher werden nochmals auf die ge¬
naue Beachtung der Bestimmungen der Art . 31,
43 und 44 des Landtagswahlgesetzes und der Ztz
39—41 der Vollzugsverfügung hiezu, wie sie in
den den Wahlvorstehern , Protokollführern und
Hilfsarbeitern zugegangenen „Anweisungen" ent¬
halten sind, hingewiesen. Insbesondere werden
die Wahlvorsteher beauftragt , sofort nach Schluß
des Zählgeschäfts die Wahlprotokollenebst sämt¬
lichen dazu gehörigen Schriftstücken, — s. Anwei¬
sung Ziffer IV — nämlich:

; 1. das Wahlprotokoll mit den beanstandeten
Stimmzetteln und Umschlägen;

2. die beiden ausgefüllten Zählbogen;
3. Die Wählerliste;
4. die unbeanstandeten Stimmzettel , welche in

ein versiegeltes Paket zu verbringen sind und
6. die nicht benützten Wahlumschläge

an das OLeramt in einem wohlversiegelten Paket
einzusenden, das spätestens bis Donnerstag , den
IS. Dezbr. ds. Zs., nachm. 8 Uhr hier eingetrof¬
fen sein mutz. Die Sendungen wollen mit der
Aufschrift: „Durch Eilboten zu bestellen" ver¬
sehen werden.

II . In jedem Wahllokal ist die Bekanntmachung der
Wahlvorschläge der Landeswahlkommission aufzu¬
legen. Dieselbe ist enthalten im Staatsanzeiger
Nr . 292 und im Calwer Tagblatt Nr . 293.

ttl. Die Wahlvorsteher werden dafür verantwort¬
lich gemacht, dah das Wahlprotokoll und die bei¬
den Zählbogen richtig ausgefüllt , sowie datz die
Schlutzbeurkundung der Wählerliste , das Wahl¬
protokoll und beide Zählbogen von mindestens 3
Mitgliedern der Distriktswahlkommission(Wahl¬
vorsteher, Protokollführer und mindestens 5 Bei¬
sitzer) unterzeichnet werden. Die Zählbogen
find außerdem noch von dem zugezogenen Hilfs¬
arbeiter zu unterzeichnen.

Insofern noch Anstände obwalten , wollen die¬
selben durch telephonische Rücksprache mit dem
Oberamt behoben werden. Bezüglich der Mel¬
dung der Wcchlergebnisse von denjenigen Wahl¬
distrikten, welche die Stimmzählung noch am
Wahlabend selbst vornehmen, vergleiche unsere
Bekanntmachung vom 13. d. Mts ., Calwer Tag¬
blatt Nr . 294 S . 3.

Die noch ausstehenden Vollzugsberichte wollen
unverzüglich erstattet werden.

Calw,  den 14. Dezbr. 1912.
K. Oberamt.

Reg.-Rat Binder.

Die deutschen Interessen im türkischen Reich
faßt der Reichsbote in einer kurzen Uebersicht zu¬
sammen und schreibt: „Durch deutschen Unterneh¬
mungsgeist wurde nach Ende der achtziger Jahre die
über 1000 Kilometer lange, durch Kleinaflen gehende
anatolische Eisenbahn geschaffen, an deren Haupt¬
strecke, die von Haidir Pascha am Bosporus bis Ko¬
ma reicht, sich die Bagdadbahn schließt. Die Bagdad¬
bahn stellt bis zu ihrem geplanten Endpunkt am Per¬
sischen Meerbusen einen weiteren Schienenkranz von
über 2000 Kilometer Länge dar und wird in nicht
zu ferner Zeit bis zu der lebhaften Handelsstadt
Aleppo fertig sein. Die bisherige Strecke der Vag-
dadbahn bietet zum Teil bedeutende technische Schwie¬
rigkeiten, z. B . mutz das Taurusgebirge in einer
Patzhöhe von 1360 Meter überschritten werden, und
ebenso machen die Ströme dieser Gegenden große
Eisenbahnbrücken erforderlich. Die Verhältnisse ha¬
ben es mit sich gebracht, datz der Vau der von Bag¬
dad bis zum Persischen Meerbusen führenden Eisen¬
bahn der Ottomanischen Gesellschaft überlasten ist,

in welchem Unternehmen Deutschland jedoch minde¬
stens ebensoviel Kapital wie irgend ein anderer
Staat einsetzen kann. Unter den sonstigen deutschen
Unternehmungen ist die künstliche Bewässerung
großer Gebiete rings um Konia und Adana zu nen¬
nen, die seit 1907 im Auftrag der türkischen Regie¬
rung von einer deutschen Firma ausgeführt wird.
Die hiefür nötigen Mittel sind von der deutsch-Ana-
tolischen Eisenbahn -Gesellschaft garantiert . Abge¬
sehen von zahlreichen türkischen Anleihen ist deutsches
Kapital in großem Umfange besonders in öffentlichen
und sonstigen Unternehmungen Konstantinopels an¬
gelegt.

Stadt, Bezirk und Nachbarschaft.
Calw, 16. Dezember 1912.

Ein evangelisches Gemeindeblatt für Calw wird
von Januar ab regelmäßig jeden Monat erscheinen.
Unsre evangelische Gemeinde erhält damit eine Ein¬
richtung, die schon verhältnismäßig viele Orte und
Städte des Landes besitzen und den Zweck verfolgt,
die Gemeindeglieder über das kirchliche und religiöse
Leben der Gemeinden auf dem laufenden zu halten.
Die drei ersten Seiten enthalten Texte über das
kirchliche Leben des Landes, die vierte Seite ist je¬
weils durch Mitteilungen aus der Ortsgemeinde
ausgefüllt und der Kopf des Blattes mit den be¬
treffenden Ortsansichten geschmückt. Für Calw zeich¬
net als verantwortlicher Schriftleiter Stadtpfarrer
Schmid. Die vorliegende Probe - (Dezember) Num¬
mer, gibt einen Einblick in die Art der Ausgestal¬
tung des Blattes und es ist zu hoffen, datz die Evan¬
gelischen Calws dem Blatt eine freundliche Auf¬
nahme bereiten . Wir , von uns aus , begrüßen es
als Nachbarn und wünschen ihm recht gutes Ge¬
deihen!

— o — Wandergewerbebetrieb. Der Vundesrat
hat bezüglich des Wandergewerbebetriebs Ausfüh¬
rungsbestimmungen erlassen, wonach in den Wander¬
gewerbescheinen auf Seite 3 die Photographie des
Wandergewerbetreibenden einzukleben ist. Dieselbe
mutz in Visitenkartenformat unaufgezogen bei Stel¬
lung des Antrags auf Ausstellung des Scheins bei¬
gebracht werden. Die Photographie muß ähnlich
und gut erkennbar sein, eine Kopfgrötze von minde¬
stens 1,3 Zentimeter haben und darf nicht älter als
5 Jahre sein. Sie ist zu erneuern , wenn in dem Aus¬
sehen des Gewerbetreibenden eine wesentliche Ver¬
änderung eingetreten ist. Den Wandergewerbetrei¬
benden ist zu empfehlen, sich sofort photographieren
zu lassen und gleich mehrere (3) Abzüge für die spä¬
teren Jahre anzuschaffen. Ohne Photographie wird
ein Wandergewerbeschein pro 1913 nicht ausgestellt.

ll . Schiffsliste für billige Briefe nach den Ver¬
einigten Staaten von Amerika (10 für je 20 Gramm).
Die Portoermätzigung erstreckt sich nur aus Briefe , nicht
auch auf Postkarten, Drucksachen usw., und gilt nur für
Briefe nach der Vereinigten Staaten von Amerika, nicht
auch nach anderen Gebieten Amerikas, z. B . Kanada.
„Neckar" ab Bremen 21. Dez., „Hamburg" ab Hamburg
24. Dez., „President Grant" ab Hamburg 28. Dez., „Vic¬
toria Luise" ab Hamburg 31. Dez., „Kaiser Wilhelm II."
ab Bremen 7. Januar , „Prinz Friedrich Wilhelm " ab
Bremen 11. Januar . Postschluß nach Ankunft der Früh¬
züge. Alle diese Schiffe außer „Neckar", „Hamburg"
und „Victoria Luise" sind Schnelldampfer oder solche,
die für eine bestimmte Zeit vor dem Abgänge die
schnellste Beförderungsgelegenheit bieten. Es empfiehlt
sich, die Briefe mit einem Leitvermerke wie „direkter
Weg" oder „über Bremen oder Hamburg" zu versehen.

Schwäbische Gedenktage. Am 17. Dezember 907
hielt König Ludwig der Dicke einen Fürstentag in
Waiblingen ab. — Am 18. Dezember 1634 wurde
Unter-Asperg von den Kaiserlichen Truppen völlig
niedergebrannt . — Am 19. Dezember 1771 ist in
Ostelsheim,  Oberami Calw , geboren Gottlieb
Wilhelm Hoffmann, der Gründer und Vorsteher der
Gemeinde Korntal , wo er am 29. Januar 1846 ge¬
storben ist. — Am 20. Dezember 1603 kam die Herr¬

schaft Altensteig durch Kauf von Baden an Württem¬
berg. — Am 21. Dezember 1388 ist in Ca lw Jo¬
hann Jakob Heinlin geboren. Er starb am 4. Sep¬
tember 1660 als Abt von Bebenhausen . Er war ein
Freund des Astronomen Kepler , verfaßte verschiedene
Schriften über Theologie, Philosophie , Naturlehre,
Mathematik und biblische Zeitlehre , zu den beliebten
wllrttembergischen Summarien machte er den An¬
fang. — Am 22. Dezember 1781 wurde die Karls¬
akademie von Herzog Karl gestiftet. — Am 24. De¬
zember 1628 starb der Professor der Theologie Da¬
vid Reihing in Tübingen . Er war vorher Jesuit
und trat 1621 in Stuttgart zum Protestantismus
über.

scd.Mutmahliches Wetter. Für Dienstag und Mitt¬
woch ist noch meist wolkiges, windiges und naßkaltes
Wetter zu erwarten.

Pforzheim, 16. Dez. In den letzten Monaten
hat hier die Zahl der Scharlachkranken aller Lebens¬
alter eine bisher nie gekannte Höhe erreicht. Da
die Krankheit nicht nur außerordentlich ansteckend
ist, sondern auch schwere Folgen nach sich ziehen kann,
hat der Ortsgesundheitsrat Belehrungen über Ver¬
hütung und Heilung der Krankheit zur strengen Be¬
achtung hinausgegeben . Der bisherige Charakter
der Epidemie ist zwar nicht bösartig , doch treten die
Begleiterscheinungen, wie Mittelohrentzündung und
Nierenentzündung , mehr oder weniger gefährlich
auf.

Pforzheim, 15. Dez. Spielplan des Viktoria-
Theaters vom 16. bis 22. Dez. Dienstag 8j4, Uhr
Emilia Ealotti , Mittwoch, 4 Uhr, Aschenbrödel,
(zum 1. Male ), Donnerstag 8 j/r Uhr, Kümmere dich
um Amelie ; Freitag , Parkettsitz Nr . 10; Samstag 4
Uhr, Geschlossene Vorstellung, Aschenbrödel; 7 Ühr,
Turandot (Schülervorstellung) ; Sonntag 4 Uhr,
Aschenbrödel, 7^ Uhr Keusche Susanne.

Württemberg.
Stuttgart , 14. Dez. Bei der gestrigen Bürger¬

ausschußwahl haben von 36 067 Wahlberechtigten
26 573 — 73,7 Prozent abgestimmt, gegen 82 Pro¬
zent bei der vorjährigen Eemeinderatswahl . Zu
wählen waren 21 Vürgerausschutzmitglieder. Stimm¬
zettel wurden abgegeben: Für die Nationalliberale
Partei : unabgeänderte 3466, abgeänderte 2145; für
den Wahlvorschlag der Fortschrittlichen Volkspartei:
unabgeänderte 2268, abgeänderte 1138; für den
Wahlvorschlag der Konservativen Partei : unabge¬
änderte 1055, abgeänderte 206; für den Wahlvor¬
schlag der Zentrumspartei : unabgeänderte 1226, ab¬
geänderte 167, für den Wahlvorschlag der Sozialde¬
mokratischen Partei : unabgeänderte 8325, abgeän¬
derte 2124; für den Wahlvorschlag des Hausbesitzer¬
vereins : unabgeänderte 1141, abgeänderte 353; für
den Wahlvorschlag des Bundes für Handel und Ge¬
werbe : unabgeänderte 556, abgeänderte 135. Stim¬
men wurden abgegeben: für die Nationalliberalen
159 831, Fortschrittliche Volkspartei 99 469, Konser¬
vative Partei 43 600, Sozialdemokratische Partei
216 651 und für das Zentrum 33 610. Von den
21 Mandaten entfielen auf die Nationalliberalen 6
Sitze, die Fortschrittliche Volkspartei 4 Sitze, die
Konservativen 2 Sitze, das Zentrum 1 Sitz und die
Sozialdemokratie 8 Sitze. Gewählt sind von der
Nationalliberalen  Partei : Rechtsanwalt
Dr . Wölz mit 16 210 Stimmen , Fabrikant Leibbrand
mit 13186 , Schultheiß a. D. Geiger mit 12901,
Oberlehrer Rauscher mit 11795 , Schreinermeister
Kriech mit 9318, Kaufmann Berner mit 9069. Von
der Fortschrittlichen  Volkspartei : Handels¬
gärtner Hausmann mit 11952, Wagnermeister Jllig
mit 8017, Weingärtner Rühle mit 7749, Rechtsan¬
walt Dr . Payer d. I . mit 6709. Von der Sozial¬
demokratischen  Partei : Schriftsteller Dr . Lin¬
demann mit 22 238, Schneider Schuhmacher mit



sie vor drei Wochen einen Todesfall durch Hinzukom¬
men einer Lungenlähmung verursachte . Seit dem
Ausbruch der Epidemie in Kleinküchen im August
sind im ganzen Gebiete bis jetzt insgesamt vier To¬
desfälle an der Seuche zu verzeichnen , wobei aber
die eigentliche Todesursache in anderen Krankheiten
lag . Die Epidemie geht jetzt rasch zurück. Im hiesi¬
gen Krankenhause sind nur noch sieben Pockenkranke,
meist leichte Fälle.

Friedrichshafen , 16. Dez. In Egnach hat Direk¬
tor Brunner von der Likör - und Konservenfabrik
Selbstmord begangen . Seine Buchhalterin wurde be¬
zichtigt , sie habe mit ihm ein Liebesverhältnis un¬
terhalten u . außerdem einen wichtigen Brief unter¬
schlagen. Das Mädchen nahm sich diese ungerechten
Borwürfe so zu Herzen , daß sie ihrem Leben gleich¬
falls ein Ende machte.

Aus Welt und Zeit.
Zur Beisetzung des Prinzregenten

Luitpold.
Berlin , 14. Dez . Zu der Teilnahme an den Bei-

setzungsfeierlichkeiten für den Prinz -Regenten Luitpold
werden sich der Präsident des Reichstags Dr . Kämpf , der
erste Vizepräsident Dr . Paasche , der zweite Vizepräsident
Dove und der Direktor des Reichstags , Zungheim , nach
München begeben . — Der Bundesrat beschloß, zu den
Beisetzungsseierlichkeiten nach München eine Abordnung
zu entsenden , deren Führung der Reichskanzler über¬
nommen hat.

Saarbrücken , 15. Dez. Die heute nachmittag un¬
ter Teilnahme von 359 Arbeiterdelegierten abgehal¬
tene Revierkonferenz des Gewerkvereins christlicher
Bergarbeiter beschloß einstimmig unter Einhaltung
der ordnungsmäßigen 14tägigen Kündigungsfrist am
2. Januar in den Ausstand zu treten . — Der Streik¬
beschluß der Revierkonferenz wird damit motiviert,
daß die den Bergleuten gewährte Lohnsteigerung in
keiner Weise den durch die günstige Konjunktur er¬
zielten Mehrerträgnissen entspreche. Die neue Fass¬
ung der Arbeitsordnung ermögliche Lohnabzüge für
Betriebsstörungen von kurzer Dauer , sowie die Ein¬
führung größerer Wagen ohne entsprechende Mehr¬
vergütung u . die Beschneidung des Rechtsweges für
bestrafte Arbeiter . Weiter haben die Bergbehörden
schon oft geäußerte Wünsche der Saarbergleute bei
einer Aenderung nicht berücksichtigt, insbesondere eine
gerechte Entlohnung der Unfallrentner und die Be¬
seitigung der nur in dem fiskalischen Bergbau der
Saar zu findenden Strafe der zeitweiligen Ablegung.
— Die Versammlung wurde mit der eindringlichen
Mahnung geschlossen̂ etwaigen Putschversuchen mit
allen Kräften entgegenzutreten und die Ordnu ng und
die Einheitlichkeit der Bewegung zu wahren.

London » 15. Dez. Auf dem Flug von Hendon
nach Oxford stürzte heute ein von dem Marineleut¬
nant Parke gelenkter und mit einem Passagier be¬
setzter Eindecker infolge Motordefekts bei Wembley
aus einer Höhe von 50 Metern herab . Leutnant
Parke war sofort tot , der Passagier starb kurze Zeit
darauf.

Landwirtschaft und Märkte.
Hevrenberg , 14. Dez . Auf dem heutigen Schweine¬

markt waren zugeführt 105 Milchschweine , Erlös pro
Paar 40— 60 Mark ; 45 Stück Läuferschweine , Erlös pro
Paar 75—115 Mark . Verkauf : flau.

Pforzheim , 14. Dez. Der heutige Schweinemarkt
wurde befahren mit 2 Läuferschweinen und 37 Fer¬

kelschweinen. Verkauft wurden alle . Preis per Paar
Läuferschweine 76 Mark , per Paar Ferkelschweine37—41 Mark.

Stuttgart , 14. Nov . Schlachtviehmarkt . Zuge¬
trieben : Großvieh 99 (27 Ausland ) , Kälber 187,
Schweine 294 Stück . Bullen 1. Qual . 90 bis 92 -4t,
Stiere 1. Qualität 98 bis 100 -4t, Jungrinder 2.
Qualität 94 bis 97 -R , Kälber 1. Qualität 106 bis
110 -4t, Kälber 2. Qualität 100 bis 104 -4t, Schweine
1. Qualität 86 bis 87 -4t, Schweine 2. Qualität 86
bis 86 -4t. Verlauf des Marktes : mäßig belebt.

Rottweil , 7. Dez . Dem heutigen Schweinemarkt
wurden 120 Stück Milchschweine und 5 Läufer zugeführt.
Bezahlt wurden für Milchschweine von 40—62 -4t für
Läufer 88 bis 92 M pro Paar . Die ganze Zufuhr wurde
abgesetzt.

Schramberg , 9. Dez . Jahrmarkt . Der Zutrieb auf
den Rindviehmarkt war infolge empfindlicher Kälte
und eisiger Wege ein minimaler . Dem Schweinemarkt
waren zugesührt 75 Stück Ferkel . Das Geschäft war hier
recht schleppend bei außerordentlich hohen Preisen und
so blieb denn ein wesentlicher Rest unverkauft . Gezahlt
wurde für das Ferkelpaar 38— 44—56 -4t. (25—32 -4t
im Vorjahr ) . Dem Rindviehmarkt waren zugetrieben
13 Stück Kleinvieh , 4 Stück Kalbeln , 41 Kühe und 21
Ochsen, zusammen 79 Stück (gegen 164 Stück im Vor¬
jahr ) . Auch hier war das Geschäft sozusagen belanglos
bei nachstehender Preislage : Kälber und Jungrinder
galten 70— 180— 250 -4t, Kalbeln 400 bis 500 -4t. Kühe
350—500 -4t pro Stück ; Ochsen 900—1000 -4t pro Paar

Schrozberg , 15. Dez . Die Eetreideverkaufsgenossen-
schaft Schrozberg e. G . m. b. H. ist jetzt in einer Voll¬
versammlung endgiltig gegründet worden . Es traten
sofort eine große Anzahl Landwirte unterschriftlich bei.
Man rechnet für den Anfang mit einer Mitgliederzahl
von 300—400 Landwirten.

Osfenburg , 7. Dez . Dem heutigen Schweinemarkt
wurden 327 Stück , darunter 5 Läufer , zugeführt . Preise
für das Paar Ferkel 25— 45 >4t. Geschäftsgang gut.

Saatenstand . Ueber den Saatenstand in Württem¬
berg berichtet das K . Statist . Landesamt : Für die Ent¬
wicklung der Wintersaaten , die Heuer ohnedies verspätet
in den Boden kamen , war die Witterung nicht besonders
günstig . Immerhin wird in den mideren Landesteilen
der Stand der Winterfrüchte als ein ordentlicher be¬
zeichnet . Weniger befriedigend ist der Stand der Saa¬
ten in den rauheren Landesteilen , die naßkalte Wit¬
terung und die Nachtfröste hemmten das Wachstum und
die Bestockung der Saaten , so daß letztere vielfach noch
sehr schwach sind . Ganz späte Saaten sind zum Teil erst
im Aufgehen begriffen oder noch gar nicht aufgegangen
und manche zur Einsaat mit Winterfrucht bestimmte
Felder konnten überhaupt nicht mehr bestellt werden.
Nach der üblichen zahlenmäßigen Stufenfolge stellten
sich die Saaten (wenn 3 gleich mittel und 4 gleich ge¬
ring ist ) wie folgt : Winterweizen , Winterdinkel und'
Mischfrucht je 3,2 Winterroggsn 3,1.

Schafpreise . Im Schafhandel hat die Aufwärtsbe¬
wegung nachgelassen , es ist sogar ein kleiner Rückgang zu
verzeichnen . Die mageren Winterweiden sind Schuld,
auch die unklare politische Lage verhindert den Absatz
fetter Hammel nach dem Ausland . Für Jährlinge ist
der heute gezahlte Preis 58—70 -4t pro Paar . Mast¬
hammel 1. Qualität erzielten 38 -ü pro Zentner Lebend¬
gewicht , damit berechnet sich der Paarpreis auf 100 bis
105-4t. Die späte Oehmdernte dieses Jahres hat keinen
Nachwuchs in den Tälern aufkommen lassen , viele Schä¬
fer geben ihr Vieh jetzt schon ab.

Für die Schriftleitung verantwortlich : Paul Kirchner.
Druck und Verlag der A . Oelschläger ' schen Buchdruckeiei.

19 434 , Kassenbeamter Heinzelmann mit 19 167, Ex¬
pedient Schimmel mit 19 411 , Akquisiteur Oster mit
18 655, Fabrikarbeiter Stetter mit 18 537 , Kassenbe¬
amter Bildstein mit 12 401 , Manz mit 18 875 . Von
der Konservativen  Partei : Fabrikant Epple
mit 6674 , Mittelschullehrer Dietrich mit 6432 . Vom
Zentrum:  Kaufmann Heinkele mit 5239 Stim¬
men.

Stuttgart , 16. Dez. In der gestrigen Nachmit¬
tagsvorstellung von Schillers Räubern im Hofthea¬
ter fiel im Bühnenraum dem Schauspieler Trost eine
Birne der großen elektrischen Hängelampe auf den
Kopf und zersplitterte . Der Kopf des Schauspielers
wurde mit Glassplittern förmlich gespickt. NachAn-
legung eines Notverbandes wurde Trost z'st einem
Arzt befördert.

Tübingen , 12. Dez. Die Vorbereitungen für
das 30. allg . Liederfest des Schwäbischen Sänger¬
bundes , das hier am 22. und 23. Juni 1913 statt¬
finden wird , haben in letzter Woche schon ziemliche
Fortschritte gemacht . Zunächst sind durch einen vor¬
läufigen Festausschuß die erforderlichen Unteraus¬
schüsse gebildet worden . Gestern erfolgte die end¬
gültige Zusammensetzung des Hauptfestausschusses.
Diesem gehören die Vorstände der 5 hiesigen Gesang¬
vereine und die Vorsitzenden der 13 Unterausschüsse
an . Beiziehung weiterer Mitglieder ist vorgesehen.
Oberbürgermeister Haußer hat auf Ersuchen des Fest¬
ausschusses das Ehrenpräsidium übernommen . Zum
Vorsitzenden des Hauptfestausschusses wurde Kataster-
Geometer Fischer . Vorstand des Sängerkranzes , zu
Stellvertretern Flaschnermeister Rill , Vorstand der
Harmonie und Reallehrer Schwarz , Vorstand des
Singchors des Eewerbevereins , zum Schriftführer
Stadtschultheißenamtssekretär Schlichtenmeyer be¬
stellt.

Freudenstadt , 15. Dez. In Ursental , Gemeinde
Lombach ist der erst 33 Jahre alte ledige Bauer An¬
dreas Frick in seiner Scheuer so schwer abgestürzt , daß
er an seinen Verletzungen wenige Stunden später
verstarb . — Wie wir erfahren , ging jetzt das vor
etwa 1x4. Jahren von A. Kulb -Stuttgart erbaute
Hotel Teuchelwald am Kienberg durch Kauf in den
Besitz von Carl Luz zum Hotel Waldeck und Chri¬
stophsau über . Soviel verlautet , beabsichtigt Luz,
das neuerworbene Hotel , das den Namen „Villa
Waldeck" führen wird , als Diäthaus zu führen . Die
Uebernahme erfolgt sofort.

st . Herrenberg, ' 14. Dez . Oberamtsrichter Buob hier
ist zum dienstaufsichtführenden Amtsrichter in Spaichin-
gen ernannt worden . Die Bewerber um die offene
Stelle haben sich innerhalb acht Tagen beim Landgericht
Tübingen zu melden.

Schramberg , 15. Dez. Der Megermeister Gott¬
lieb Wagner im nahen Schiltach ist auf dem Weg
von seiner Wohnung in das Gasthaus zum Hirsch
abends von der Straße geraten und in der Dunkelheit
in die Kinzig gestürzt , wo er am anderen Morgen
bei der Brücke als Leiche aufgefunden wurde.

Heilbronn , 16. Dez . Die Königin traf am Samstag
nachmittag X-4 Uhr im Auto von Stuttgart kommend
hier ein u . wohnte der Prüfung der Helferinnen des Ro¬
ten Kreuzes , die von Oberstabsarzt Dr . Kirn ausgebildet
worden waren , an . Nach der Prüfung nahm die Köni¬
gin einen von dem Damenkomitee gereichten Tee mit
Imbiß ein und trat dann die Rückfahrt nach Stuttgart
wieder im Auto an.

Neresheim , 15. Nov . Hier ist bis jetzt nur in
einer Familie die Pockenepidemie aufgetreten , wo

Me Schule des Lebens.
8) Roman von  Herbert v. Osten.

Wie hohl und oberflächlich erschien ihm dieses
ganze gesellige Treiben , hatte doch nicht einer von
all den vielen , vielen Gästen wahre Teilnahme ge¬
zeigt . Wahrhaftig , der Musiklehrer in seiner aller¬
dings etwas zudringlichen Hast , helfen , sich irgend
wie nützlich machen zu wollen , hatte noch das meiste
Gefühl an den Tag gelegt , und es tat Achim in die¬
sem Augenblicke fast leid , daß er den jungen Mann
unfreundlich weggeschickt. Nun , vielleicht fand sich
später noch einmal eine Gelegenheit , um ihm ein
freundliches Wort für seine Hilfsbereitschaft zu sagen,
jetzt empfand Achim keinen anderen Wunsch neben
dem ungestümen Verlangen , diese kostbaren Stun¬
den , die letzten , die seine geliebten Eltern noch leb¬
ten , in ihrer Nähe sein zu dürfen . Als er behutsam
die Tür öffnete , welche in das Krankenzimmer führte,
trat ihm Percy entgegen.

„Halte mich nicht für aufdringlich , weil ich hier¬
her vorgedrungen bin, " sagte er mit bewegter
Stimme , deine Schwester gab mir heute das Recht,
ihr auch in der bangsten Stunde ihres Lebens zur
Seite stehen zu dürfen ."

Achim drückte dem Freunde die Hand . „Armer
Percy , arme Toska, " dachte er . „Wie traurig ist
dieser Tag für euch, der sonst der schönste im Men¬
schenleben genannt wird ."

In dem Sterbezimmer herrschte atembeklem¬

mendes Schweigen , man hörte nur das Schluchzen
der Tochter und das leise Ticken der Wanduhr . Ruhig
und gleichmäßig beschrieb der Zeiger seine vorge¬
schriebene Bahn um das weiße Ziffernblatt , lang¬
sam rann Minute auf Minute ins Meer der Ewig¬
keit hinab.

Schon dämmerte im Osten der junge Tag , schon
mischten sich die ersten goldigen Strahlen des erwa¬
chenden Morgens mit dem fahlen Lichte der Lampe
und krasser noch, wie im Dämmerscheine des Abends,
trat in der Hellen, scharfen Beleuchtung der schrei¬
ende Widerspruch hervor : Hier die silberstrotzende,
reiche Festtafel , die halbgeleerten Gläser und Teller,
das ganze wirre , bunte Durcheinander , das stets nach
einer Gesellschaft in nicht aufgeräumten Zimmern
herrscht und dort , neben all dem Tand und Flitter,
den zertretenen , verwelkten Ballblumen , die überall
umherlagen , der Tod.

Alle Belebungsversuche , die der tüchtige Arzt
angestellt , schienen vergeblich bleiben zu sollen . Die
beiden Seelen , die man mit aller Menschenkraft und
Menschenkunst noch einmal in die sterblichen Hüllen
zurückrufen wollte , stunden wohl schon längst vereint
vor den Pforten der Ewigkeit.

Doch nein , noch einmal öffneten sich die schweren
Lider , noch einmal schlug der Oberst das Auge auf.
Angstvoll fragend glitt es über der Gattin bleiche
Züge , und blieb endlich mit dem Ausdruck zärtlich-
lichster Besorgnis auf der zusammengesunkenen Ge¬
stalt der weinenden Tochter ruhen.

Er wollte sprechen, aber die schwere Zunge ver¬

sagte den Dienst . Man sah es dem qualvoll gespann¬
ten Ausdrucke seine Züge an , er war gelähmt!

Percy Hochstraten kniete tief ergriffen neben
Toskas Vater nieder und fest schlang er den Arm
um das schluchzende Mädchen.

„Vertraue sie meinem Schutze an, " bat er leise.
Der Oberst schien die Worte des jungen Grafen

vernommen zu haben ; denn wie ein freundliches
Lächeln glitt es über seine schmerzentstellten Züge.

Die von den Todesschatten umnachtete Seele
mußte wirklich noch Verständnis dafür haben , daß
sie ihr geliebtes Kind starkem , würdigem Schutze an¬
vertraute ; denn wie segnend ruhte bis zu seinem
letzten Atemzuge das brechende Auge auf den beiden,
dicht aneinandergeschmiegten Gestalten der Lieben¬
den.

Als das laute , geschäftige Leben des neuen Ta¬
ges in den verkehrsreichen Straßen der Stadt er¬
wachte , knieten die Geschwister an den Leichen beider
Eltern.

Toska war fassungslos . Wie eine Verzweifelte
lag sie mit gerungenen Händen vor dem Totenbette
des Vaters , seine Hände mit ihren Tränen und
Küssen bedeckend.

Percy Hochstraten mußte sich blutenden Herzens
von seiner Braut losreißen , die ihm in ihrem rüh¬
renden Schmerze noch viel tausendmal teurer war
wie in der strahlenden Heiterkeit früherer Tage . Sein
Herz quoll über von Liebe u . Zärtlicheit für sie, aber
das eiserne Muß des Dienstes zwang ihn zurück in
seine Garnison.

(Fortsetzung im 2. Blatt .)



Amtliche und Privatanzeigen.

Einladung
WLösungm ReWrrmnscheOebimgröarte«,

wodmch die Glückwünsche zum Jahreswechsel und der Verzicht auf per¬
sönliche und schriftliche Beglückwünschung zum Ausdruck gebracht werden.

Die Kartenabgabe erfolgt gegen Entrichtung beliebiger Beträge,
jedoch nicht unterl ^ bei der mit der Stadtpflege verbundenen Armen¬
pflege. Rathaust. Stock Zimmer Nr. 7 in der Zeit von 18. bis 28.
Dezember 1912.

Der Ertrag wird ausschließlich zu Armenzwecken verwendet.
Die Veröffentlichung der Namen der Kartenabnehmer geschieht

nur in einer Liste und zwar in der am 30. Dezember erscheinende«
Nummer dieses Blattes.

Um die Veröffentlichung der Liste vollständig geben zu können,
wird um rechtzeitige Lösung der Karten gebeten. Wer erst nach dem
28. ds. Mts . eine Karte löst, hat keine Gewähr für die Bekannt¬
gabe seines Namens.

Calw,  den 14. Dezember 1912.
Orlsarmenbehörde:

Die Vorstände:
Dekan Roos.  Stadtschultheitz Conz.

in Waldeck, Station Teinach, Hof Dicke und Oeländerle
werden auf die am Rathaus in Stammheim angeschlagenen
Bekanntmachungen betr . die Wahl der 8 Abgeordneten
im zweiten Landeswahlkreis hingewiesen, welche

1) die für gültig erklärten Wahlvorschläge bezeichnen und
2) bestimmen, daß die Wahl für den Abstimmungsdistrikt

der Gesamtgemeinde Stammheim am Mittwoch, den 18.
Dezember 1812, von vormittags 10 Uhr bis abends
7 Uhr, auf dem Rathaus in Stammheim stattfindet und
auf Grund derselben Wählerliste , bei gleicher Besetzung
der Wahlkommisston wie die vorangegangene Wahl
vorgenommen wird.

Stammheim , 14. Dezember 1912.
Schultheiß Raufer.

Gemeinde Gechingen.

Farren -Berkanf.
Die Gemeinde setzt

2 schwere Schlachtsarrea
dem Verkauf aus . Angebote sind, für
jeden Farren gesondert, mit Angabe
des Preises für 1 Ztr . Lebendgewicht,
längstens bis nächsten Mittwoch, den 18.

ds . Mts ., nachmittags 2 Uhr, bei der Unterzeichneten Stelle
schriftlich einzureichen, woselbst auch die Verkaufsbestimmungen
eingesehen werden können.

Den 14. Dezember 1912.
Schultheißenamt.

Schmiede-Verkauf.
Das Anwesen des Schmieds Mörk, bestehend

in Wohnhaus , Scheuer, Schmiede-Werkstatt, Wasch¬
haus , Hofraum und Gemüsegarten kommt am

Samstag, den 21. Dezember, nachmittags3Ahr.
auf dem Rathaus hier im öffentlichen Aufstreich zum Ver¬
kauf. Mitverkauft wird die Schmiede-Einrichtung : Blas¬
balgen , Bohrmaschine, Werkbank mit Schraubstöcken.

Die Gebäude sind mitten im Ort , sehr günstig gelegen.
Da in dem Anwesen schon seither eine Huf- und Wagen¬
schmiede mit gutem Erfolg betrieben wurde, ist tüchtigem
Schmied Gelegenheit geboten, sichere Existenz zu begründen.
Die Zahlungsbedingungen können äußerst günstig gestellt
werden , der Kaufpreis kann ev. gegen entsprechende Sicher¬
heit stehen bleiben.

Stammheim OA. Ealw, 10. Dezember 1912.
Ratsschreiber Raufer.

I»VVIKVILtUU » »ILVIL VUIN ltl VI

Die am 1. Januar 1913 fälligen Zins-
eoupons unserer Teilschuldverschreibungen
werden schon von heute ab an unserer
Kaffe eingelöst.

Calw , den 14. Dezember 1912.

Vminipe DeLaWriten EMA.-S.

Stadtgemeinde Law.
Am Dienstag,  den 17. d. M.

nachmittags1'/» Uhr, werden beim
neuen Bezirkskrankenhaus zweiGarten-Aschen
auf den Abbruch im öffentiichen
Ausstreich verkauft.

Calw,  16 . Dez. 1912.
Stadlbauamt:

König.
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Sektkellereiüeliests eellisme

Zu haben bei:
Emil Georaii
Apotheker Th. Hartmann
Th. Wieland, Alte Apotheke sTalw.
G.  Rein, Conditorei
H.  Häutzler, Conditorei
Louis Scharpf s
ApothekerE. Mohl/ Liebenzell.

Als

MnvlnmssiiM
empfiehlt sich

Friedrich Eberhard»
Uhlandstraße.

Oberkollwangen.
Setze eine

Kub
(neumelkend), unter2 die Wahl,
dem Verkauf aus.

Johannes Schaible,
Metzger.

Calw , 14. Dezember 1912.

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher

iTeilnahme anläßlich der Krankheit und
des Hinscheidens unseres l. Väschens

KWrioe MtiUtt,
Arbeitslehrerin a. D.

sagen wir innigsten Dank.

Die trällernden Hivtttblietrcseil.

Gechingen, 15. Dezember 1912.

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher

Liebe und Teilnahme , welche wir beim
Hinscheiden und während der Krankheit
meines lieben Gatten

Ludwig Miß.
erfahren durften , für die zahlreiche Be¬
gleitung zu seiner letzten Ruhestätte , den

Herren Vorgesetzten und Kollegen, den verehrlichen
hiesigen und auswärtigen Vereinen für die erwiesene
Ehrung , dem Herrn Geistlichen für seine trostreichen
Worte , Herrn Schultheiß Ladner,  Herrn Vorstand
des Veteranenvereins , Herrn Feuerwehrkomman¬
danten für die ehrenden Nachrufe und Kranznieder¬
legungen , den Herren Ehrenträgern , sowie für die
zahlreichen prächtigen Blumenspenden , spricht im
Namen der trauernden Hinterbliebenen den herz¬
lichsten Dank aus

die tieftrauernde Gattin
Luise Weiß.

llleinkimlerlMIee»Iw.
Mit dem herzlichen Dank an alle, welche in dem zu Ende gehen¬

den Jahr unsere Schule unterstützt haben, verbinden wir die Bitte an
die Kinderfreunde unserer Stadt um gütige Beiträge zu der Weih¬
nachtsfeier am Thomas -Feiertag , den 21. Dezember(3 Uhr Mädchen,
4 Uhr Knaben.)

Zur Empfangnahme der Gaben sind die Lehrerin Frau Widmann
und Frau Stadipfarer Schmid bereit.

Den 11. Dezember 1912.
Für den Ausschuß:

Stadtpfarrer Schmid.

Fortschritt!.Wksverein Calw.
Am Montag , den 16. Dezember, abends 8 Uhr, findet

im Easthof z. „Ochsen " die

Generalversammlung
statt , zu der alle Mitglieder dringend eingeladen werden.

Tagesordnung: 1) Geschäftsbericht.
2) Kassenbericht.
3)  Neuwahlen.
4) Landesproporzwahl.

Der Ausschuß.

IöMkrdsmtet88e!mIe
ÜS8 8okvväd. ssrauenveroine Ztuttgart. 6vgr. 1897.

woittsg , «ten r . Uppil ISIS
v «gin>» 0«» nSvksleii

äuknsbmeprükung : vienstsx , den 8. -Vprii, 8 vkr.
Qründlicker Vnterrickt in sämtlicken Ilandelsiackern einsckliesslick

Ltenograpkie (Babelsberger ) u. Uasckinensckreiben versckied . Lüsterne.
Lrkolxrelcke , unentgeltl . Ltellenvermittluag . krosp . gratis . Anmeldung
bis 21. veremder und vom 8. ) nnusr an tllglick von 2 dis 4 vlir,
ausgenommen Lamstags , im Vorstandsrimmer cier löckterkandelsscknle,
8iiderdurgs 1r. 23, oder ans sckriktlickem Wege.

vsi»
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Ol«hWltiMiMim >r. »WM
ruft nocheinmal die Wähler Württembergs zur Wahlurne.

Bürgerliche Wühler der liberalen Mitte!
Laßt nicht aus Wahlmüdigkeit die extremen Parteien zum Siege gelangen!Diese Parteien werden ihre letzten Reserven heranholen!

National gesinnte.Male Wühler!
Erfüllet auch ihr eure MHWchi bis zm letzten Mm!

Viel steht auf dem Spiel ! Soll Herr Gröber vom Zentrum der mächtigeHerr der württembergischen Kammer sein? — Wer will , daß auch in Zukunft dieNationalliberale Partei — Deutsche Partei — als Zünglein an der Wage
den Ausschlag geben kann für gesunden Fortschritt und gegen radikale , den
Steuerzahler erdrückendeUmwälzungen, der gebe seine Stimme den Kandidaten
der Nationalliberalen Partei — Deutschen Partei —. Diese Kandidaten tretenals nationale Männer ein für des Vaterlandes Kraft und Starke » die desBürgers friedliche Arbeit schützt. Sie treten als liberale Männer ein fürder Bottes Recht und Freiheit , die sicheren Pfeiler von Ordnung unddauernder Wohlfahrt.

Im II . Landeswahlkreis — im Schwarzwald - und Donaukreis — hat dieNationalliberale Partei — Deutsche Partei — folgende Männer als - Kandidatenaufgestellt:
Kübel» Franz, Fabrikant und Gemeinderat in Cannstatt, bisheriger Landtags¬abgeordneter . 2 mal.
Glück, Ernst» Posthalter und Landwirt in Kleinengstingen-Honau, AlbhotelTraifelberg.
Kegel» Karl , Hauptlehrer, Vorstandsmitglied des Württemb. Volksschullehrer-vereins in Stuttgart.
Keinath, Otto, Schriftsteller, Mitglied des Reichstags, in Stuttgart.Lamparter»Eduard»Stadtpfarrer, Verbandsvorsitzender der Evangel. Arbeiter¬vereine Württembergs in Stuttgart.
Ott, Albert » Fabrikant und Eemeinderat in Ebingen, Oberamt Balingen.Uebel, Karl» Schreinermeister, Vorstand des Eewerbevereins Biberach, Vor¬sitzender der Handwerkskammer Ulm, Beirat der Königl . Zentralstellefür Gewerbe und Handel in Biberach.

KW

U.Zettsibörlk,«»tumiM. LslU
empfiehlt seine reiche Auswahl in

Seiden-, KW-, und NinAiM-HAen.
Neuheit:

vetouriiiUe, la »asr unü Bolle,
Steife Hüte, modernste Faunen jeder Preislage,

Laden-, Touristen- und Knabeichiit?,
Sport- u. NodelmLLHeNfür Herren und Knaben,

Wiuterschuhumeu jeder Art.
besetzt und unbesetzt,

Ammer- uml LinMkiMkel, kllrsolilen.
vlarkwumedllai'lea

ürennbolr
üeäes yusntum krel
lns »su8  Uekern

VIsakL81 vN»
mecll . UolrivareoksbiM
LsI « . — Veleko » Nr . 52.

Um meine werte Kundschaft
möglichst billig zu bedienen, führe
ich von heute ab einen Posten am
Lager ausgesuchte

AilM-Reße
und halte mich bei Bedarf bestens
empfohlen, unt. Zusicherung solidester
Ausführung.

Schühle, Schneider,
untere Marktstraße 85.

Die Ziehungsliste
liegt bei mir aus. Die gezogenenNummern werden von mir aus¬
bezahlt.

vsnl Awivksnl.
Ein goldener Anhänger ist in

der Vorstadt

verloren
gegangen. Der ehrliche Finder
wird gebeten, ihn in der Geschäfts¬
stelle ds. Bl. gegen Belohnung
abzugeben.

Ein kleines, freundliches

hat bis Neujahr oder 1. April zu
vermieten. Wer, sagt die Geschäfts¬
stelle ds. Bl.

/o «,/r- ll/ro' me/rr/js/H/Fsr
o/Hck/ko/7 L/'o vo/7 c/e/-

Tb/o/oa/V/-. S. —

kerner
in ßeinensn u.
kiiiig . Anliirnln

auf sine Partie Kinrisr-Karnituren lv °/° kabatt,
— 77° empteklen böüickst >̂- .

Qsseftw . Osuseftis.
SIZlZiZ

kepsrsturen von llegeneokirmen
«erden gut besorgt. IlOl lSl

Veorz Vsurr,Ml« ,
Msserel - unä Lmrskmunss -VesekStt

Sslrgusse - Mater dem katdsus
empbeklt sein in

8tzIetzLiil.kIli>t«srsi>IllersIlMMv.8lsmler.
iÄnraklnen von

kiläern , Mumen unä krautkränLen
in jeäer ^ ustubrunA ru äusserst billigen Preisen.

Lmpfshlung.
llnterreichneter emptieblt sein reichhaltiges Lager in

kestiosrM
colliersu Nulle»
in reinsten wie billigsten Zachen, sowie

Zeirleakiite , ZporlMe u . ^
ZporizmAre « jeäer krt» rür Herren«na ünaven»

kravatten, llosenträger
uns alle in «einfach einrchiagenäenllrtilrel

bei billigst  gestellten preisen,
geneigter Abnahme rieht entgegen

6g. Kolk, Mrslkner, Lllllü.

z ü. vierlsmm ß
(8) (8)L Untere Marktztrasse D

empfiehlt sein großes Lager in A

DMeo-iKisdeksGrzeiiE
O schwarz» weiß und farbig » W)

in allen Größen und Preislagen , sowie sämtliche ^
I Weiß-, Woll- u. Kurzwaren, D
D Corsetten,Trikotagen,Woll- I
D und Baumwollgarne D
^ in bekannt guter Qualität , bei billigsten Preisen . O

Z Auf Schürzen Z
M gebe ich bis 31. Dez. MV n« ' 15 prorent llsvstt. -M» Z

Verlobungskarlen
in schöner Ausführung liefert die Druckerei des Caiwer Tagdlaties.
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